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Editorial
Liebe Leserinnen und Leser,

mit großen Schritten bewegen wir uns auf das 

NPL Forum am 6. Juni 2018 zu, das wir auch 

in diesem Jahr wieder in Kooperation mit dem 

Frankfurt School Verlag ausrichten. Auf Seite 5 

stellen wir Ihnen das Programm vor.

Ende Februar haben wir zudem unseren Manage-

ment-Tag in Berlin veranstaltet. Einige Impressio-

nen des Events, so z.B. des kurzweiligen Vortrags 

des Gastredners Gregor Gysi, haben wir auf Sei-

te 2 für Sie zusammengestellt.

Schließlich berichten wir natürlich auch wieder 

über Meldungen aus Wirtschaft und Politik sowie 

Deals (Seite 6).

Unsere zehn Fragen gehen in dieser Ausgabe an 

Cristina Bachmeier, die seit April dieses Jahres als 

juristische Referentin die Geschäftsstelle der BKS 

verstärkt.

Dies ist der letzte BKS-Newsletter, der unter mei-

ner Verantwortung und mit einem Grußwort von 

mir veröffentlicht wird. Auf unserer Mitgliederver-

sammlung am 5. Juni reiche ich den Staffelstab 

an den neuen Präsidenten der BKS weiter. Selbst-

verständlich dürfen Sie sich auch weiterhin auf re-

gelmäßige Newsletter mit Markt- und Verbandsin-

formationen freuen. 

Ich wünsche viel Spaß bei der Lektüre.

Herzlichst,

Ihr Marcel Köchling
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Am 28.02.2018 veranstaltete die BKS zum vierten Mal 

ihren Management-Tag, erstmalig in Berlin. Bei PwC am 

Berliner Hauptbahnhof wurden einen ganzen Tag lang 

NPL-Fachthemen sowie Trends aus Politik und Technik 

vorgestellt und diskutiert. Besonderer Gast war Dr. Gre-

gor Gysi.

Den Auftakt bildeten Frederick Stobbe und Ruhollah 

Abolhassani (Ernst & Young) mit Einblicken in den euro-

päischen und deutschen NPL-Markt. Für die EU konsta-

tierten Stobbe und Abolhassani steigende Transaktions-

volumina in den letzten Jahren von 18 Milliarden in 2011 

auf 128 Milliarden in 2017 (veröffentlichtes Transaktions-

volumen). Begründet sei dies in höheren Eigenkapitalan-

forderungen, wachsenden Anforderungen an das Risi-

komanagement, Rückzahlungen von Staatshilfen sowie 

der Fokussierung von Banken auf ihr Kerngeschäft und 

einzelne Regionen. Besonders im Fokus der Banken sei 

dabei der Abbau von NPLs im Bereich Commercial real 

Estate (CRE). Der deutsche NPL-Markt sei ebenfalls vor 

allem durch den Bereich CRE, aber auch durch Shipping 

getrieben, während der Bereich der Consumer-NPLs hin-

ter seinem Potenzial zurückbleibe. Einen Blick warfen die 

Referenten insbesondere auf die HSH Nordbank, die in 

den letzten Jahren massiv ihre NPL-Quote senken konnte 

(von über 20 Prozent auf knapp 12 Prozent) und nun als 

letzter Schritt private Eigentümer erhält.

Als nächstes Stand ein ganz besonderer Gast auf einer 

BKS-Veranstaltung auf dem Programm. Gregor Gysi ist 

eines der bekanntesten Gesichter der deutschen Politik 

und bekannt für seine Reden. Neben den gesellschaft-

lichen Aufgaben des Bankensystems behandelte er in 

einem „Rundumschlag“ alle Politikfelder, insbesondere 

auch mit Blick auf die großen internationalen Themen und 

mahnte dazu, die Eskalation mit Russland zu stoppen.

Das war der BKS-Management-Tag 2018
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Der Bitcoin und andere Kryptowährungen waren auch im 

BKS-Newsletter schon Thema. Der „Hausherr“ des Tages, 

PwC, beleuchtete auf dem Management-Tag das Thema 

Initial Coin Offerings (ICOs). Veronika Ghedina und Alire-

za Siadat berichteten, dass immer mehr Start-Ups diese 

Form der Finanzierung nutzen, bei der eigene Tokens oder 

Coins erstellt und gegen Zahlung an User verteilt werden. 

Mit Blick auf das Jahr 2017 konnten sie festhalten, dass 

es mit einem Volumen von 5,6 Milliarden US-Dollar und 

über 400 ICOs das bislang erfolgreichste ICO-Jahr war. Im 

Schnitt sammelte eine ICO in 2017 11,7 Millionen Dollar 

ein. Allerdings lasse sich auch festhalten, dass ein Großteil 

der ICOs scheitert und bei den erfolgreich finanzierten Pro-

jekten oftmals fragwürdig ist, ob sie tatsächlich realisiert 

werden. So warnen Behörden auch davor, dass das Risiko 

eines Totalverlustes sehr groß sei und in der Regel kein 

Wert hinter den Tokens stehe.

Die Reform des Zwangsversteigerungsrechts wird von der 

BKS nun schon seit einigen Jahren verfolgt und war auch 

auf dem Management-Tag bereits mit einem 

Ländervergleich im Programm.  Professor Ulrich 

Keller von der Hochschule für Wirtschaft und 

Recht führte im Auftrag des BMJV eine rechtstat-

sächliche Untersuchung des aktuellen Zwangs-

versteigerungsrechts durch und stellte auf dem 

Management-Tag seine Ergebnisse vor. Ausge-

wertet wurden Zwangsversteigerungsverfahren, 

Teilversteigerungsverfahren und Zwangsverwal-

tungsverfahren, die sich über einen Zeitraum von 

10 bis 12 Jahren erstrecken. Insgesamt lasse 

sich festhalten, dass es bei einzelnen Fragestel-

lungen Anpassungsbedarf gibt. Die Grundrege-

lungen hätten sich allerdings bewährt. 
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Nachdem die Frankfurt School of Finance & Management ihren Umzug an den neuen Standort vollzogen hat, findet in 

diesem Jahr das NPL Forum zum ersten Mal im neuen Gebäude statt. Keynote Speaker ist Prof. Dr. Michael Hüther, 

Direktor und Mitglied des Präsidiums des Instituts der deutschen Wirtschaft. Das Programm umfasst wieder eine span-

nende Mischung aus Vorträgen hochrangiger Sprecher aus dem Finanzsektor und Expertenbeiträgen zu Fachthemen 

aus dem NPL-Bereich. Die Highlights aus dem Programm können Sie hier herunterladen:

www.npl-forum.com

NPL FORUM 2018

Als Sprecher und Podiumsteilnehmer wirken u. a. mit:

•	 Stefan Barth, Mitglied des Vorstands, Chief Risk Officer, BAWAG Group
•	 Stefan Butgereit, Geschäftsführer, AssetGate GmbH (Ein Unternehmen der Int-

rum-Gruppe)
•	 Dominik Dürschlag, Mitglied des Vorstands, Aareal Estate AG
•	 Anne Fröhling, Head of Section / Coordinator NPL Task Force, DG Microprudential 

Supervision II, Europäische Zentralbank
•	 Prof. Dr. Michael Hüther, Direktor und Mitglied des Präsidiums, Institut der deut-

schen Wirtschaft
•	 Mathias Kadler, Leiter Recht, Pair Finance GmbH
•	 Dirk Kling, Direktor / Leiter Immobilienfinanzierung, ING-DiBa AG
•	 Dr. Marcel Köchling, Mitglied des Vorstands, Bundesvereinigung Kreditankauf und 

Servicing e. V.
•	 Prof. Dr. Alexander Kritikos, Forschungsdirektor, DIW Berlin
•	 Prof. Dr. Thomas A. Lange, Vorsitzender des Vorstands der NATIONAL-BANK AG 

und Mitglied des Präsidiums des Bundesverbands deutscher Banken e. V.
•	 Claudius Meyer, Managing Director, CR Holding GmbH
•	 Haiko Naumann, Bereichsleiter Loan Decision Commercial Real Estate, Commerz-

bank AG
•	 Dr. Jochen Papenbrock, CEO und Mitgründer, Firamis GmbH
•	 Prof. Dr. Christoph Schalast, Professor für Mergers & Acquisitions, Wirtschaftsrecht 

und Europarecht, Frankfurt School of Finance & Management
•	 Christian Schulz-Wulkow, Managing Director, Ernst & Young Real Estate GmbH
•	 Prof. Dr. Friedrich Thießen, Professur für Finanzwirtschaft und Bankbetriebslehre, 

Technische Universität Chemnitz
•	 Matthias Wargers, Sprecher des Vorstands, Erste Abwicklungsanstalt (EAA)

Foto: Frankfurt School Verlag

http://www.npl-forum.com
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Meldungen & Deals
EZB veröffentlicht Ergänzungen zum 

NPL-Leitfaden für Banken

Am 15. März 2018 hat die EZB ihre Er-

gänzungen zum Leitfaden für Banken 

zu notleidenden Krediten veröffentlicht. 

Diese sind nicht verbindlich, dienen 

aber als „Grundlage für den aufsichtli-

chen Dialog zwischen den bedeuten-

den Instituten und der Bankenaufsicht 

der EZB“, weswegen die betroffenen 

Kreditinstitute frühzeitig Maßnahmen 

ergreifen sollten, um die darin enthaltenen Vorga-

ben zu erfüllen. Bei Abweichungen von den Er-

gänzungen werden diese im Zuge des Aufsichts-

dialogs zunächst mit den Instituten erörtert und 

anschließend auf Einzelfallbasis entschieden, „ob 

aufsichtliche Maßnahmen ergriffen werden und 

welche Maßnahmen angemessen sind“. Im Jahr 

2021 wird erstmals das Ergebnis dieses Dialogs 

in den aufsichtlichen Überprüfungs- und Bewer-

tungsprozess (Supervisory Review and Evaluati-

on Process – SREP) einfließen. 

Inhaltlich umfasst die Ergänzung Forderungen, 

die ab dem 1. April 2018 nach der EBA-Defini-

tion notleidend geworden sind. Die betroffenen 

Kreditinstitute sind angehalten, die folgenden 

quantitativen Vorgaben zu erfüllen: Unbesicherte 

Forderungen müssen nach zwei Jahren zu 100% 

bei der Risikovorsorge berücksichtigt werden. 

Bei besicherten Forderungen erfolgt eine Staf-

felung von 40% ab dem dritten Jahr bis hin zu 

100% ab dem siebten Jahr. Aus den Ergänzun-

gen: „Banken wird empfohlen, potenzielle Lü-

cken gegenüber den aufsichtlichen Erwartungen 

zu schließen, indem sie den gemäß der geltenden 

Rechnungslegungsvorschrift höchstmöglichen 

Betrag an Wertberichtigungen ansetzen. Stimmt 

die bilanzielle Abbildung nach den Rechnungs-

legungsvorschriften nicht mit den Erwartungen 

an die aufsichtliche Risikovorsorge überein, so 

können Banken ihr hartes Kernkapital auch eige-

ninitiativ anpassen.“

Amazon will ins Bankgeschäft einsteigen

Mit Amazon Pay und Amazon Cash hat Ama-

zon bereits jetzt zwei Finanzdienstleistungen im 

Portfolio. Erstere erlaubt das Bezahlen mit dem 

eigenen Amazon-Konto auf fremden Webseiten, 

während Letztere es erlaubt, Online-Einkäufe in 

Läden vor Ort in bar zu bezahlen.

Laut einem Bericht des Wallstreet Journals 

will Amazon in naher Zukunft nun auch eigene 

Bankkonten anbieten. Diese sollen in erster Li-

nie für Online-Einkäufe genutzt werden und wür-

den Amazon Einblicke in das Einkommen und 

die Ausgaben seiner Kunden ermöglichen und 

Transaktionskosten sparen. Eine eigene Bankli-

zenz werde aber nicht angestrebt. Stattdessen 

sei man im Gespräch über eine Kooperation mit 

der Bank JP Morgan Chase.

Damit geht Amazon einen Schritt weiter als die 

anderen IT-Konzerne, die schon seit längerem an 

eigenen Bezahldiensten arbeiten: Apple Pay und 

Google Pay sind jedoch eher mit Amazon Pay 

Quelle: Addendum to the ECB Guidance to banks on non-performing loans

https://www.bankingsupervision.europa.eu/ecb/pub/pdf/ssm.npl_addendum_201803.de.pdf
https://www.bankingsupervision.europa.eu/ecb/pub/pdf/ssm.npl_addendum_201803.de.pdf
https://www.bankingsupervision.europa.eu/press/pr/date/2018/html/ssm.pr180315.de.html
 https://www.bankingsupervision.europa.eu/ecb/pub/pdf/ssm.npl_addendum_201803.en.pdf
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vergleichbar und greifen auf hinterlegte Zahlungsoptionen 

zurück. Mit einem eigenen Amazon-Girokonto könnte sich 

Amazon im Wettbewerb Vorteile verschaffen. Auch Face-

book und WhatsApp arbeiten an Bezahldiensten, die direkt 

in die Messenger-Apps integriert werden sollen. In China 

ist im dort sehr verbreiteten Messenger WeChat bereits 

seit Jahren eine Bezahlfunktion integriert. Dort kämpfen 

WeChat Pay mit 600 Millionen und Alipay mit 450 Millionen 

Usern um die Vorherrschaft.

Grundsteuer muss reformiert werden

Das Bundesverfassungsgericht hat am 10. April beschlos-

sen, dass die Berechnung der Grundsteuer bis Ende 2019 

reformiert werden muss. Die Grundsteuer, die den Kom-

munen im Jahr 13 bis 14 Milliarden Euro Einnahmen bringt 

ist eine der wichtigsten Einnahmequellen für diese. Beim 

bisherigen System gibt es Verzerrungen bei der Feststel-

lung des Wertes von Flächen und Immobilien, denn der 

Grundstückwert geht auf Einheitswerte von 1964 für West- 

und 1935 für Ostdeutschland zurück. Eigentlich sollten die 

Werte alle sechs Jahre aktualisiert werden, dies wurde we-

gen des großen Aufwands aber nicht getan. Dadurch kön-

nen Immobilien ähnlicher Art und Lage völlig unterschied-

lich besteuert werden. Da die Grundsteuer daher gegen 

den Gleichheitssatz des Grundgesetz verstößt, muss nun 

nachgebessert werden. Für Grundeigentümer und Mieter 

kann dies punktuell zu Mehrbelastungen führen. Der Bun-

desrat hatte 2016 empfohlen, für unbebaute Grundstücke 

den Bodenrichtwert heranzuziehen, der sich aus Verkäufen 

in der Umgebung ergibt und oftmals im Internet bequem 

nachgeschlagen werden kann. Für Gebäude würde ein 

Kostenwert ermittelt, der sich aus der Bruttogrundfläche 

der Immobilie und den pauschalen Herstellungskosten er-

gibt. Von diesem Wert können abhängig vom Baujahr noch 

bis zu 70 Prozent abgezogen werden. Der Deutsche Mie-

terbund und andere Verbände fordern indes, nur den Bo-

denwert heranzuziehen und die Gebäudewerte ganz aus 

der Berechnung herauszunehmen. Zwar muss der Bund 

bis 2019 eine Neuregelung beschließen, die alten Regeln 

dürfen jedoch noch bis 2024 angewandt werden. Der Bund 

hatte sogar eine Übergangsfrist von 10 Jahren gefordert.

91.000 Forderungen für dohr Inkasso 

  

Erneut geht ein großes Altportfolio an dohr. Es besteht aus 

91.000 Konten mit mehr als 40 Millionen Hauptforderung. 

Im Rahmen eines Servicingdeals mit Lowell bearbeitet dohr 

insbesondere Forderungen unbekannt verzogener Schuld-

ner. Mittlerweile nutzen 11 namhafte Inkassounternehmen 

das Second Placement von dohr. 

Hoist Finance erwirbt Non Performing Loan Portfolio 

eines internationalen Kreditinstituts

Hoist Finance schließt einen Forderungsankauf mit einem 

der größten deutschen Kreditinstitute. Das Hauptforde-

rungsvolumen liegt im dreistelligen Millionen Euro Bereich. 

Das Portfolio besteht aus gekündigten Forderungen, stam-

mend aus Konsumenten- und Geschäftskundenkrediten, 

deren Forderungsmanagement durch die Hoist Finance in 

Duisburg erfolgen wird.

Intrum übernimmt Immobilienspezialist AssetGate

Bereits im Dezember 2017 ist AssetGate ein Unterneh-

men der Intrum-Gruppe geworden. Mit deutschlandweit 

sechs Standorten bietet AssetGate eine flächendeckende 

Marktexpertise und ist einer der führenden Dienstleister für 

Banken und Investoren im Bereich zahlungsgestörter Im-

mobilienkredite. 

LOANCOS-Gruppe verkauft den „Opelturm“ in 

Eschborn 

Die LOANCOS-Gruppe hat den sogenannten „Opelturm“ 

in Eschborn-Süd an die MKO Immobilienverwaltung 2 

GmbH, eine Tochtergesellschaft der VR Bank Main-Kin-

zig-Büdingen eG, verkauft. Im Rahmen eines Share-Deals 

hat sich außerdem die IMAXX Projekt GmbH mit 20 Pro-

zent an dem Kauf beteiligt. Die neuen Eigentümer wollen 

das Gebäude neu positionieren und exklusive Büroflächen 

schaffen. Verkäufer ist die LOANCOS-Gruppe, die das Ge-

bäude in 2017 erworben hatte. Über den Kaufpreis wurde 

Stillschweigen vereinbart.



www.dohr-inkasso.de

Schwere Fälle

fallen uns leicht. 

Befreien Sie sich von unnötigen Lasten. Machen Sie es, wie 
bereits 11 andere Inkassounternehmen. Geben Sie Ihre Altforde-
rungen in unsere Hände. Mit unserem Portfolio Second Placement 
wandeln wir Ihre Kosten in Erträge. Und schaffen gleichzeitig 
Platz in Ihren Aktenschränken. So können Sie sich wieder auf Ihre 
ertragreichen Geschäfte fokussieren. Neugierig geworden? Sie 
erreichen Ihren Ansprechpartner persönlich unter 02181 236613.

RZ_AZ_dohr_BKS_A6_110517.indd   1 17.05.17   10:34
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10 Fragen an...

Wie beschreiben Sie Ihren Beruf Ihren Kindern/

Nichten/Neffen?

Die Arbeit mit Gesetzen ähnelt einem Kartenspiel. Man 

muss versuchen, das Beste aus den Karten herauszu-

holen und sie so gut wie möglich zu spielen. Der Man-

dant ist dabei der wichtigste Mitspieler. Es kommt aber 

auch vor, dass man schlechte Karten hat, trotzdem 

nicht aufgibt und das Bestmögliche für den Mandanten 

erreicht. Man darf niemals aufgeben.

	

Was war Ihr bisheriges berufliches Highlight?

Die Zusammenarbeit mit der rumänischen Regierung 

und den anderen Marktakteuren bei der Umsetzung 

der EU-Richtlinie (über audiovisuelle Mediendienste) in 

die nationale Gesetzgebung.

Welchen beruflichen Moment möchten Sie nicht 

noch einmal erleben müssen?

Diesen, in dem ich einige Mitarbeiter wegen einer Fir-

menrestrukturierung entlassen musste.

Womit haben Sie Ihr erstes Geld verdient?

Ich habe (meine) gebrauchten Sachen in meinem Fami-

lien- und Freundeskreis versteigert.

Womit stoßen Sie am liebsten auf einen Erfolg an?

Mit einem Glas Champagner.

Und wie belohnen Sie sich sonst noch?

Mit einer Party oder einem Dinner.

Wofür hätten Sie gerne mehr Zeit?

Ich hätte gerne mehr Zeit für Reisen, um verschiedene 

Kulturen und Mentalitäten kennenzulernen.

Welches Kunstwerk hätten Sie gerne zu Hause?

Ein Fabergé-Ei.

Mit wem würden Sie gerne einmal zu Abend essen?

Mit Leonardo da Vinci. Einer der berühmtesten Univer-

salgelehrten aller Zeiten und eine vielfältige Persönlich-

keit, die mich schon immer faszinierte.

Wenn nicht Berlin, wo dann?

New York.

Cristina Bachmeier, LL.M., ist Avocat und Mit-

glied der Rechtsanwaltskammer des Saarlandes, spezia-

lisiert im Medienrecht.

Seit April 2018 ist sie Referentin für Recht in der Ge-

schäftsstelle der BKS in Berlin.
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